DrauBen spielen

Hierauf miissen Sie achten,
wenn Kinder im Winter
drauBen spielen 2

Aus der Welt der Kita-Leitung

Urlaubsanspriiche

Wann Urlaubsanspriiche
langzeitkranker Mitarbei-
terverfallen 3

Vermeiden Sie schwere Unfalle
mit Strom in lhrer Kita

Vielleicht haben Sie es auch gelesen:
In Frankfurt wurde ein Kind in einer
Kita durch einen Stromunfall tod-
lich verletzt. Was genau passiert ist,
ist noch nicht geklart. Man vermu-
tet allerdings, dass das Kind beim
Abholen an eine Steckdose gefasst
und dort den tddlichen Stromschlag
erhalten hat. Das Kind starb.

Sehen Sie sich die Elektrik in
lhrer Kita an

Sehen Sie sich die Steckdosen und
alle anderen elektrischen Gerate in
Ihrer Kita ganz genau an. Selbstver-
standlich miissen alle Steckdosen
in Ihrer Kita ,kindersicher” sein. Das
heit aber leider nicht, dass tat-
sachlich auch alle Steckdosen sicher
sind. Schnell kann es passieren, dass
Steckdosen z. B. beim Staubsaugen
unbemerkt aus der Wand gerissen
oder so gelockert werden, dass Kinder
mit ihren kleinen Fingern in den Spalt
greifen konnen. So kann es zu schwe-
ren Unfallen kommen. Sehen Sie sich
auch lhre Elektrogerate genau an.
Stellen Sie fest, dass hier Kabel frei
liegen, missen Sie das Gerat sofort
aus dem Verkehr ziehen.

Informieren Sie lhr Team, wo
der Sicherungskasten ist

Kommt es in lhrer Kita trotzdem zu
einem Stromunfall, ist es wichtig,

dass alle Mitarbeiterinnen wissen,
wie Erste Hilfe zu leisten ist.

Entscheidend ist, dass zunachst der
Stromkreis unterbrochen wird. Dazu
ist entweder das Gerat auszuschal-
ten oder die Sicherung herauszuneh-
men. Daher muss jede Mitarbeiterin
wissen, wo sich der Sicherungskas-
ten befindet. Dann miissen Sie prii-
fen, ob das Kind atmet und das Herz
schlagt. Ist dies nicht der Fall, miissen
Sie sofort mit der Wiederbelebung
beginnen. Eine Kollegin muss sofort
den Rettungswagen rufen.

Meine Empfehlung: Suchen Sie
das Gesprach mit Ihrem Trager

Nehmen Sie diesen tragischen Vor-
fall in Frankfurt zum Anlass, mit lhrem
Trager liber die Sicherheit der Elektrik
in lhrer Kita zu sprechen.

Bereiten Sie sich auf ein solches
Gesprach gut vor. Machen Sie eine
gemeinsame Begehung der Einrich-
tung, und beziehen Sie alle mit ein,
die in lhrer Kita fir Sicherheit und
Arbeitsschutz zustandig sind.

Priifen Sie, ob alle gesetzlichen Vor-
gaben zur Sicherheit von elektrischen
Anlagen in lhrer Kita eingehalten wer-
den, und legen Sie fest, wo vielleicht
nachgebessert werden muss. Sehen
Sie sich wirklich jede (1) Steckdose an.
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Elternbeschwerden

So reagieren Sie professio-
nell, wenn Eltern sich beim
Trager beschweren

Recht & Sicherheit

Krank zur Arbeit

So reagieren Sie richtig,
wenn Mitarbeiter trotz

4 &5 Krankmeldung arbeiten 7

Ab ins Bett!

Liebe Kita-Leitungen,

letztenswarich bei einerInhouse-Schu-
lung in einer Kita. Als ich den Personal-
raum, in dem die Veranstaltung statt-
finden sollte, betrat, hatte ich mich am
liebsten auf dem Absatz umgedreht
und ware wieder nach Hause gefahren.

Das lag nicht daran, dass die dort sit-
zenden Personen mir unsympathisch
waren oder mir unfreundlich begegnet
waren - ganz im Gegenteil. Sie waren
alle super freundlich, sehr offen und
TOTAL ERKALTET.

Eigentlich hatten 2/3 des Teams ins
Bett, auf keinen Fall aber in eine Schu-
lung zum Thema ,Recht” gehort.

Umdrehen konnte ich mich schlecht,
und so habe ich einen anstrengenden
Tag inmitten von hustenden und schnie-
fenden Erzieherinnen verbracht. Mit
dem Erfolg, dass ich 2 Tage spater auch
krank war.

Das zeigt: Einsatzbereitschaft ist eine
tolle Sache, aber man kann auch uiber-
treiben. Wie Sie mit Mitarbeiterinnen
umgehen, die trotz Krankschreibung
arbeiten wollen, lesen Sie auf Seite 7
dieser Ausgabe.

lhre M\

Judith Barth, Chefredakteurin
Rechtsanwaltin Judith Barth bietet
kompetente und praxisnahe Rechts-
beratung fiir Kita-Leitungen und
sichere Losungen in allen sensiblen
Rechtsbereichen in der Kita.

E-Mail: judith-barth@pro-kita.com
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lhre Fiirsorgepflichten bei Schnee & Eis

Auch wenn es draufRen stiirmt und
schneit, wollen die Kinder Ihrer Ein-
richtung trotzdem draulRen spielen.
Hiergegen ist auch nichts einzuwen-
den, solange Sie darauf achten, dass
die Kinder hierdurch nicht gefahrdet
werden

Luisa Neumann leitet die Kita ,Wil-
de Zwerge“. Eines Morgens steht
eine wiitende Mutter im Leitungs-
biiro. Sie beschwert sich, dass die
Kinder gestern bei dem nasskal-
ten Wetter stundenlang im Freien
gespielt hatten. AuBerdem habe
ihre Tochter keine Miitze getra-
gen. Das konne sie auch beweisen,
denn ihre Freundin habe ihr ein
Foto geschickt, auf dem ihre Toch-
ter Hanna ohne Miitze zu sehen
sei.

7 ,Diirfen Kinder bei kaltem oder
® nassem Winterwetter liberhaupt
draufen spielen?”

ANTWORT: Ja. Das diirfen und das
sollten sie. Denn das Spielen an der
frischen Luft ist gesund und fir die
Entwicklung der Kinder wichtig.

Ausgenommen sind sicher Tage, an
denen es in Stromen regnet oder das
Thermometer unter 10 °C sinkt.

? ,Konnen Eltern uns verbieten,
® dass ihr Kind im Winter oder an
einzelnen Tagen drauf3en spielt?”

ANTWORT: Nein. Das kdnnen sie nicht.
Es liegt letztlich in lhrer Verantwor-
tung, ob Sie mit den Kindern nach
drauBen gehen oder nicht. Sie lber-
nehmen, solange die Kinder in der
Kita sind, die Aufsichts- und Flirsor-
gepflicht und iiben diese anstelle der
Eltern aus.

Das heift: Sie entscheiden im Kita-All-
tag, ob ein Kind drauBen spielt oder
nicht. Grundsatzlich diirfen auch im
Winter alle Kinder drauBen spielen,
da Sie ja davon ausgehen diirfen,
dass nur gesunde Kinder in lhre Kita
gebracht werden.

Auch Kindern mit Schnupfennasen
oder Husten schadet frische Luft
nicht, sie tragt in der Regel mehr
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zur Gesundung bei als trockene Hei-
zungsluft.

Machen Sie den Eltern deutlich,
dass - wenn drauBen gespielt wird -
alle Kinder auf dem AuBengelan-
de sind und Sie keine Fachkraft zur
Betreuung einzelner Kinder, die nach
Wunsch der Eltern nicht drauBen
spielen sollen, entbehren konnen.

? ,Was machen wir, wenn Kinder

e / keine Winterkleidung dabeiha-
ben? Diirfen die Kinder dennoch
im Freien spielen?”

ANTWORT: Sorgen Sie fiir witterungs-
gerechte Kleidung. Das Spielen im
Freien setzt gerade im Winter voraus,
dass die Kinder der Witterung ent-
sprechend gekleidet sind. Eine Mini-
malausstattung ist: Winterjacke, Schal,
Mdtze, Regenhose und warme Schuhe.

Haben Sie Kinder, die nicht iiber eine
solche Ausstattung verfiigen, konnen
Sie diese Kinder eigentlich nicht mit
nach drauBen nehmen. Denn Sie tra-
gen die Verantwortung fiir das Kind,
und man konnte Ihnen eine Vernach-
lassigung lhrer Fiirsorgepflicht vorwer-
fen, wenn Sie ein Kind ohne winterfeste
Kleidung auf dem AuBengelande spie-
len lassen. Das Argument: ,Die Eltern
haben das Kind so in die Kita gebracht”,
hilft hier nicht weiter, da Sie in der Kita
die Verantwortung fiir die Kinder tragen.

Allerdings gibt es in jeder Kita, die ich
kenne, einen reichen Schatz an liegen
gebliebenen und nicht abgeholten
oder auch gespendeten Kleidungsstii-
cken. Suchen Sie doch fiir den Notfall
eine Winterausrustung zusammen,
und schicken Sie das betroffene Kind
so ausgerustet nach draufRen.

Damit sind die Eltern aber nicht
auBen vor. Sprechen Sie die Eltern
beim Abholen auf die unzureichen-
de Bekleidung ihres Kindes an. Wei-
sen Sie die Eltern darauf hin, dass Sie
bei jedem Wetter hinausgehen, und
fordern Sie sie auf, dafiir zu sorgen,
dass ihr Kind der Witterung angemes-
sen in die Kita kommt. Eltern, denen
die finanziellen Mittel fiir eine solche
Ausstattung fehlen, konnen Sie an die
ortlichen Kleiderstuben, die TAFEL
und Secondhandladen verweisen.

Recht & Sicherheit in der Kita

? ,Worauf miissen wir achten,
® wenn die Kinder im Winter im
Freien spielen?”

ANTWORT: Achten Sie darauf, dass
Kinder nicht unterkiihlen. Wenn Kin-
der im Schnee spielen, vergessen sie
oft alles um sich herum und merken
nicht, wenn sie auskiihlen.

Sensibilisieren Sie Ihre Mitarbeiterin-
nen fiir diese Problematik, und bitten
Sie sie, besonders auf Ihre Kleinkin-
der zu achten. Diese setzen sich auch
bei winterlichen Temperaturen in den
Sandkasten oder auf den Boden und
toben haufig nicht so viel herum wie
altere Kinder. Sie laufen daher beson-
ders schnell Gefahr zu unterkihlen.
Ihre Mitarbeiterinnen miissen daher
darauf achten, dass die Kinder wieder
ins Warme kommen, bevor sie unter-
kiihlen.Sind Kinder beim Spielen auf
dem winterlichen AuRengelande nass
geworden, miissen lhre Mitarbeiterin-
nen die Kinder umgehend umziehen.
Bitten Sie die Eltern, gerade in der Win-
tersaison Wechselkleidung mit in die
Kita zu bringen.

7 SWorauf miissen wir im Hinblick

® auf unser Auf3engeldnde achten,
wenn Kinder bei Schnee und Eis
drauflen spielen?”

ANTWORT: Achten Sie besonders auf
Sicherheit. Wichtig ist, dass Sie und Ihr
Team das AuBengelande auf witterungs-
bedingte Gefahren iiberpriifen, bevor
Sie Kinder drauBen spielen lassen. So
sollten Wege und Treppen geraumt
und gestreut werden, um die Sturzge-
fahr zu minimieren. Sind Spielgerate
vereist oder ist das Fallschutzmaterial
gefroren, miissen Sie den Spielbereich
absperren und darauf achten, dass hier
tatsachlich nicht gespielt wird.

Meine Empfehlung:
Informieren Sie die Eltern

Viele Eltern packt das blanke Entset-
zen, wenn sie erfahren, dass ihr Kind
bei winterlichen Temperaturen drau-
Ben gespielt hat. Besser ist es, wenn Sie
die Eltern selbst, z. B. mit einem Eltern-
brief oder einem Aushang, informieren
und um deren Unterstiitzung in Form
von geeigneter Kleidung, Wechselklei-
dung und ein wenig Vertrauen bitten.
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Lange krank und trotzdem Urlaub? Wann alte
Urlaubsanspriiche endgiiltig verfallen

Wenn Mitarbeiterinnen lange krank
sind, stellen sich, wenn diese ihre Arbeit
wieder aufnehmen oder das Arbeitsver-
haltnis endet, viele Fragen. Unter ande-
rem stellt sich die Frage, was ist mit den
Urlaubsanspriichen der Mitarbeiterin?

Laura Schneider leitet die Kita ,Wir-
belwind”. Eine ihrer Fachkrafte hat-
te vor ca. 2 Jahren einen schweren
Autounfall. Nach diesem muss-
te sie sich zahlreichen Operatio-
nen unterziehen und konnte nicht
arbeiten. Jetzt ist sie wieder gene-
sen und mochte wieder in der Kita
anfangen. Frau Schneider freut sich
sehr, dass es der Kollegin wieder
besser geht, liberlegt aber auch,
ob es nicht sinnvoll ware, wenn
die Mitarbeiterin erst einmal ihren
alten Urlaub nimmt, bevor sie wie-
der anfangt zu arbeiten. Denn Frau
Schneider befiirchtet, dass sich da
einiges angesammelt hat.

Grund, warum der Urlaub
nicht genommen wurde

Erkrankung im Vorjahr
Urlaubssperre im Vorjahr

Rechtsgrundlage:
Rechtsprechung &
Bundesurlaubsgesetz

Sind Mitarbeiterinnen dauerhaft
erkrankt und konnen sie ihren Urlaub
nicht nehmen, geht der Urlaubsan-
spruch nicht verloren, sondern kann
ubertragen werden. Allerdings setzt
die Rechtsprechung der Ubertragung
von Urlaubsanspriichen fiir langzei-
terkrankte Mitarbeiterinnen Gren-
zen: Der Urlaubsanspruch verfallt 15
Monate nach Ablauf des Urlaubsjah-
res, in dem er entstanden sind.

Das ist zu tun: Informieren Sie
sich, wann Urlaub verfallt

Kommen Mitarbeiterinnen nach lan-
gerer Krankheit wieder in die Kita
zuriick, sollten Sie zeitnah klaren, wie
viel Urlaub dieser Mitarbeiterin aus
den Vorjahren noch zusteht. Hierbei
hilft Ihnen die unten stehende Uber-
sicht.

Grundsatz

Urlaubsanspriiche verfallen am 31.12. des
Folgejahres

Voraussetzung: Arbeitgeber hat auf dro-
henden Verfall hingewiesen

Ausnahmen:Urlaubsanspruch verfallt erst
am 31.03. des Folgejahres,

- wenn der Urlaub wegen Krankheit

« oder betrieblichen Griinden nicht
genommen werden konnte.

Urlaub wurde wegen
Dauererkrankung nicht
genommen

www.pro-kita.com

Urlaubsanspruch verfallt 15 Monate nach
Ablauf des Urlaubsjahres, in dem er ent-
standen ist.

Recht & Sicherheit in der Kita

Meine Empfehlung: Sorgen Sie
fiir den Abbau von Alt-Urlaub

Natiirlich konnen Sie eine Mitarbei-
terin, die nach langer Krankheit ihre
Arbeit wieder aufnehmen mdchte,
nicht zwingen, ihren gesamten Urlaub
vor der Riickkehr in den Job zu nehmen.

Sie sollten aber liberlegen, ob es
nicht Sinn macht, den noch offenen
alten Urlaub sofort zu gewdhren. Das
hat fiir Sie den Vorteil, dass Sie die
Abwesenheit der Mitarbeiterin besser
planen konnen. Den regulare Urlaub
fiir das laufende Urlaubsjahr, kann die
Mitarbeiterin dann nach ihren Wiin-
schen nehmen.

Vielleicht kdnnen Sie auch die Ersatz-
kraft, die Sie zur Vertretung der kran-
ken Mitarbeiterin eingestellt haben,
noch fiir die Dauer des Alt-Urlaubs
weiterbeschaftigen. Denn Mitarbei-
terinnen, die einen Urlaubsberg von
60 oder mehr Urlaubstagen vor sich
herschieben, werden im laufenden
Kita-Betrieb eine Belastung.

Beispiel

Mitarbeiterin konnte wegen einer
Erkrankung im Jahr 2019 10 Tage
Urlaub nicht nehmen.

Sie verfallen am 31.03.2020, wenn die
Mitarbeiterin den Urlaub nicht gel-
tend macht, obwohl sie gesund ist
und sie vom Arbeitgeber aufgefor-
dert wurde, den Urlaub zu nehmen,
da er sonst verfallt.

Mitarbeiterin war 2018 und 2019 ganz-
jahrig erkrankt bei einem jahrlichen
Urlaubsanspruch von 30 Tagen.

Ihr gesamter Urlaubsanspruch im Jahr
2020 betragt

+ 2018 =30 Tage;
» 2019 =30 Tage,
+ 2020 =30 Tage
=90 Tage Urlaub

Der Urlaub aus 2018 verfallt am
31.03.2020.
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So reagieren Sie rechtlich einwandfrei und
professionell auf Elternbeschwerden beim Trager

Leider funktioniert die Erziehungs-
partnerschaft mit Eltern nicht immer
so spannungsfrei, wie Sie sich das
wiinschen. Das musste auch eine
Kita-Leitung, die ich beraten habe,
am eigenen Leib erfahren.

Der Fall: Verspatung im
Morgenkreis

Der Anlass fiir die Auseinandersetzung
mit einer Mutter war eigentlich eine
Kleinigkeit. Die Erzieherinnen hatten
sich beschwert, dass die kleine Han-
na in den letzten Wochen immer erst
gegen 9.20 Uhr in die Kita gebracht
wird. Dabei seien Mutter und Tochter
so laut, dass der Morgenkreis, der um
9.15 beginne, gestort wird. Die Erzie-
herinnen baten die Leitung, sich hier
einzuschalten, da die Mutter sich trotz
Erklarungen, warum ihr Verhalten so
storend sei, nicht einsichtig zeigte.

Die Leitung bat die Mutter um ein
Gesprach und bat sie, doch zukiinf-
tigihre Tochter wieder gegen 9.00 Uhr
in die Kita zu bringen. So stehe es im
Betreuungsvertrag und die Mutter
habe damit ja auch in der Vergangen-
heit keine Probleme gehabt.

Die Reaktion der Mutter war lber-
raschend: Sie wurde richtig wiitend
und laut und verbat sich jede Ein-
mischung in ihre Lebensfiihrung und
ihren Erziehungsstil. Mit den Worten:
,Halten Sie sich aus meinem Leben
raus‘, verlieB sie das Leitungsbiiro.

Beschwerde beim Trager

Sie wandte sich unmittelbar an den Tra-
ger der Kita - den Ortsbiirgermeister —
und beschwerte sich liber die Leitung.
Sie warf ihr vor, sich unangemessen in
die Angelegenheiten und die Lebens-
fiihrung der Eltern einzumischen.

Der Trager bemihte sich, die Mutter
zu beruhigen, und versprach, sich der
Angelegenheit anzunehmen. Er rief die
Leitung an und fragte, was denn los
gewesen sei. Er verlangte eine schriftli-
che Stellungnahme der Leitung, um die
Situation richtig beurteilen zu konnen.

Die Leitung war natiirlich sehr auf-
geregt, aber auch witend und ent-
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tauscht, da sie bisher eigentlich immer
gut mit dieser Mutter ausgekommen
war. Sie war wirklich sauer, dass diese
nicht versucht hatte, den Konflikt mit
ihr zu klaren, sondern sich direkt an
den Trager gewandt hatte.

SchlieBlich wandte die Leitung sich
an mich und bat mich, sie in die-
ser Angelegenheit zu unterstiitzen.
Sie beflirchtete, wenn sie eine fal-
sche AuRerung mache, arbeitsrecht-
liche Probleme mit ihrem Trager zu
bekommen.

1. Rat: Tief durchatmen und
nicht vorschnell reagieren

Ich habe der Leitung zunachst einmal
geraten, ruhig zu bleiben, auch wenn
sie - verstandlicherweise - wiitend
und enttauscht war. Denn wenn sie
emotional auf Elternbeschwerden
reagiert, wirkt sie auf den Trager
zunachst einmal unprofessionell und
setzt sich ggf. ins Unrecht, obwohl sie
gar nichts falsch gemacht hat.

2. Rat: Fakten klaren

Weiter habe ich der Leitung geraten,
zunachst einmal die Fakten zu klaren
und den Trager zu bitten, ihr die Vor-
wiirfe, die die Mutter gegen sie erho-
ben hat, moglichst genau zu schildern,
entweder im personlichen Gesprach
oder schriftlich, z.B. per E-Mail.

3. Rat: Stellungsnahme
vorbereiten

Nachdem klar war, woriiber die Mut-
ter sich genau beschwert hatte, bat
ich die Leitung, mit den Erzieherinnen
zu sprechen, die sie um Hilfe gebeten
hatten. Diese hatten Gesprachsnoti-
zen zu den Gesprachen mit der Mutter
gemacht, die jetzt hilfreich waren, um
eine Stellungnahme fiir den Trager
vorzubereiten.

4, Rat: Sachliche
Stellungnahme formulieren

Die Leitung hat dann - mit meiner
Unterstiitzung - eine schriftliche Stel-
lungnahme fiir ihren Trager formu-
liert. Diese ist sehr sachlich geschrie-
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ben und unterstreicht noch einmal,
dass die Leitung mit Beschwerden
von Eltern professionell umgehen
kann.

Die Stellungnahme sehen Sie auf Sei-
te 5 dieser Ausgabe. Sie konnen diese
als Vorlage nehmen, wenn Sie selbst
einmal in die Situation kommen, sich
gegen Elternbeschwerden bei Ihrem
Trager wehren mussen.

Nach der Stellungnahme rief der Tra-
ger die Leitung an und meinte, damit
sei die Angelegenheit fiir ihn eigent-
lich erledigt. Die Leitung habe voll-
kommen richtig gehandelt und habe
seine volle Unterstiitzung.

5. Rat: Moderiertes Gesprach
anregen

Die Leitung war natiirlich sehr erleich-
tert, dass der Trager die Angelegenheit
als erledigt betrachtete. Allerdings
hatte sie auch das Gefiihl, dass die
Sache doch noch nicht vom Tisch war.

SchlieBlich miissen sie und ihre Mit-
arbeiterinnen ja Tag fiir Tag mit der
Mutter umgehen. Das ist - bei aller
Professionalitat - nicht leicht, wenn
immer noch ein Konflikt im Raum
steht. Und der Konflikt bleibt, auch
wenn der Trager der Mutter mitteilt,
dass aus seiner Sicht die Leitung im
Recht ist.

Ich habe der Leitung dahervorgeschla-
gen, den Trager zu bitten, die Mutter zu
einem gemeinsamen Gesprach einzu-
laden, bei dem dann auch die Leitung
und die betroffenen Erzieherinnen
anwesend sein sollten. Der Trager soll-
te in diesem Gesprach die Rolle des
Moderators tibernehmen.

Das Gesprachsergebnis

Die Mutter hat sich tatsachlich auf
das Gesprach eingelassen. Insgesamt
ist das Gesprach positiv verlaufen.
Die Mutter schilderte, dass sie der-
zeit morgens sehr im Stress ist, da
ihr 2. Kind, das erst 4 Monate alt ist,
den ganzen Tagesablauf durcheinan-
derbringt, und sie es einfach nicht
schafft, ihre altere Tochter punktlich
in die Kita zu bringen.
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Leitung und Erzieherinnen schilder-
ten, warum es so wichtig ist, dass der
Morgenkreis storungsfrei verlauft
und dass sie hieran auch festhalten
missen.

Als Kompromiss einigten sich Mut-
ter, Erzieherinnen und Leitung dar-
auf, dass Hanna in der nachsten Zeit
erst nach dem Morgenkreis in die
Kita gebracht wird, wenn die Mut-
ter sieht, dass sie es vorher nicht
schafft. Hanna kann dann - fir alle

An die

Elterninitiative ,Wirbelwind“
Sonnenallee 17

51324 Neuburg

Beschwerde der Luisa Hansen
Stellungnahme

Sehr geehrter Herr Schneider,

stressfrei — ab 9.45 Uhr in die Kita
gebracht werden.

Meine Empfehlung:
Professionell bleiben

Elternbeschwerden sind fiir Sie
belastend, machen wiitend und brin-
gen zu allem Uberfluss jede Menge
Arbeit mit sich. Bei allem verstandli-
chen Arger sollten Sie dennoch ruhig
und professionell bleiben. Versu-
chen Sie, die Beschwerde auf Fakten

zurlickzufiihren und sachlich aufzu-
arbeiten. So besteht die Chance, dass
Sie den Konflikt nachhaltig losen und
zu einer fiir beide Seiten funktio-
nierenden Erziehungspartnerschaft
zuriickkehren. Nehmen Sie hierbei
auch Ihren Trager in die Pflicht und
bitten Sie diesen um Unterstiitzung.
SchlieBlich haben sich die Eltern an
diesen gewandt. Daher sollte dieser
auch dazu beitragen, den Konflikt
auszuraumen.

08.01.2020

in einem Gesprach vom 06.01.2020 hat sich Frau Luisa Hansen liber mein dienstliches Verhalten bei lhnen

beschwert.

Das Protokoll zu diesem Beschwerdegesprach liegt mir zwischenzeitlich in Kopie vor. Die hierin geauBerten Vor-
wiirfe sind aus meiner Sicht unzutreffend, daher mochte ich Ihnen hiermit das Geschehen aus meiner Sicht schil-

dern:

Hanna Hansen ist 4 Jahre alt und besucht seit 134 Jahren unsere Einrichtung. Die Mutter ist alleinerziehend und hat
vor einigen Monaten ein 2. Kind bekommen. Frau Hansen war uns bisher als fiirsorgliche, offene und engagierte
Mutter bekannt. Sie wirkt allerdings in den letzten Monaten sehr gestresst.

Am 06.01.2020 hatte ich Frau Hansen zu einem kurzen Gesprach in mein Bliro gebeten. Hintergrund fiir dieses
Gesprach war, dass die Erzieherinnen der ,Barengruppe”, die Hanna besucht, mich um Vermittlung gebeten hatten.
Die Erzieherinnen hatten Hannas Mutter mehrfach gebeten, ihre Tochter piinktlich bis 9.00 Uhr in die Kita zu brin-
gen. Die Erzieherinnen begriindeten dies gegeniiber der Mutter damit, dass um 9.15 Uhr der Morgenkreis beginnt.
Dieser wurde durch das verspatete Eintreffen von Hanna und ihrer Mutter mehrfach erheblich gestort.

Alsich der Mutter die Situation in unserem Gesprach am 06.01.2020 noch einmal erklarte und auch auf die Rege-
lung in unserem Betreuungsvertrag verwies, aus der sich ergibt, dass die Kinder in der Zeit von 7.30 bis 9.00 Uhr in
die Kita gebracht werden sollen, wurde die Mutter ausfallend. Sie warf mit vor, mich in unangemessener Weise in
ihr Leben und ihre Erziehung einzumischen und ihr Vorschriften zu machen. Hierzu sei ich nicht befugt. Ich bemiih-
te mich, die Wogen zu glatten, und sachlich zu erklaren, warum es den Kolleginnen so wichtig ist, dass Hanna
friihzeitig in der Kita ist und der Morgenkreis nicht gestort wird. Dieser dient dazu, den Kindern das Ankommen in
der Kita zu erleichtern, und ist Teil unserer festen Tagesstruktur, die die Kinder bendtigen, um sich in der Kita wohl-

und geborgen zu fiihren.

Die Mutter zeigte sich nicht einsichtig und verlieB mit den Worten: ,Halten Sie sich aus meinem Leben raus*, wut-
entbrannt und tiirenschlagend die Einrichtung. Offenbar hat sie Sie unmittelbar nach diesem Gesprach aufgesucht

und sich tiber mich beschwert.

Ich halte es fiir unerlasslich, dass die Kolleginnen in den Gruppen den Morgen ungestort mit ihrem ,Morgenritu-
al“ - dem Morgenkreis - beginnen konnen. Storungen wirken sich negativ auf den gesamten Tag in der Kita aus.
Daher meine ich, dass Frau Hansen sich an die Regelungen im Kita-Vertrag halten und ihre Tochter bis 9.00 Uhr in
die Kita bringen sollte, zumal das in den vergangenen 1 Jahren problemlos funktioniert hat.

Als Alternative konnte ich mir vorstellen, dass Frau Hansen ihre Tochter nach dem Morgenkreis —also um 9.45 Uhr -

in die Kita bringt.
Mit freundlichen GriiBen

Susanne Hallung, Kita-Lettung

www.pro-kita.com
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		An die

Elterninitiative „Wirbelwind“

Sonnenallee 17

51324 Neuburg

08.01.2020

Beschwerde der Luisa Hansen – Stellungnahme 

Sehr geehrter Herr Schneider,

in einem Gespräch vom 06.01.2020 hat sich Frau Luisa Hansen über mein dienstliches Verhalten bei Ihnen beschwert.

Das Protokoll zu diesem Beschwerdegespräch liegt mir zwischenzeitlich in Kopie vor. Die hierin geäußerten Vorwürfe sind aus meiner Sicht unzutreffend, daher möchte ich Ihnen hiermit das Geschehen aus meiner Sicht schildern:

Hanna Hansen ist 4 Jahre alt und besucht seit 1 ¾ Jahren unsere Einrichtung. Die Mutter ist alleinerziehend und hat vor einigen Monaten ein 2. Kind bekommen. Frau Hansen war uns bisher als fürsorgliche, offene und engagierte Mutter bekannt. Sie wirkt allerdings in den letzten Monaten sehr gestresst.

Am 06.01.2020 hatte ich Frau Hansen zu einem kurzen Gespräch in mein Büro gebeten. Hintergrund für dieses Gespräch war, dass die Erzieherinnen der „Bärengruppe“, die Hanna besucht, mich um Vermittlung gebeten hat-ten. Die Erzieherinnen hatten Hannas Mutter mehrfach gebeten, ihre Tochter pünktlich bis 9.00 Uhr in die Kita zu bringen. Die Erzieherinnen begründeten dies gegenüber der Mutter damit, dass um 9.15 Uhr der Morgenkreis beginnt. Dieser wurde durch das verspätete Eintreffen von Hanna und ihrer Mutter mehrfach erheblich gestört.

Als ich der Mutter die Situation in unserem Gespräch am 06.01.2020 noch einmal erklärte und auch auf die Regelung in unserem Betreuungsvertrag verwies, aus der sich ergibt, dass die Kinder in der Zeit von 7.30 bis 9.00 Uhr in die Kita gebracht werden sollen, wurde die Mutter ausfallend. Sie warf mit vor, mich in unangemessener Weise in ihr Leben und ihre Erziehung einzumischen und ihr Vorschriften zu machen. Hierzu sei ich nicht befugt. Ich bemühte mich, die Wogen zu glätten, und sachlich zu erklären, warum es den Kolleginnen so wichtig ist, dass Hanna frühzeitig in der Kita ist und der Morgenkreis nicht gestört wird. Dieser dient dazu, den Kindern das Ankommen in der Kita zu erleichtern, und ist Teil unserer festen Tagesstruktur, die die Kinder benötigen, um sich in der Kita wohl- und geborgen zu führen.

Die Mutter zeigte sich nicht einsichtig und verließ mit den Worten: „Halten Sie sich aus meinem Leben raus“, wutentbrannt und türenschlagend die Einrichtung. Offenbar hat sie Sie unmittelbar nach diesem Gespräch aufgesucht und sich über mich beschwert. 

Ich halte es für unerlässlich, dass die Kolleginnen in den Gruppen den Morgen ungestört mit ihrem „Morgenritual“ – dem Morgenkreis – beginnen können. Dieser hat sich über Jahre bewährt. Der Morgenkreis ist gerade für jüngere Kinder ein wichtiger Teil der Tagesstruktur. Störungen wirken sich hier negativ auf den gesamten Tag in der Kita aus. Daher meine ich, dass Frau Hansen sich an die Regelungen im Kita-Vertrag halten und ihre Tochter bis 9.00 Uhr in die Kita bringen sollte, zumal das in den vergangenen 1 ½ Jahren problemlos funktioniert hat.

Als Alternative könnte ich mir vorstellen, dass Frau Hansen ihre Tochter nach dem Morgenkreis – also um 9.45 Uhr – in die Kita bringt.

Mit freundlichen Grüßen

Susanne Hallung, Kita-Leitung
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Amtsgericht, Miinchen

Erkrankung in der Eingewohnungsphase rechtfertigt
keine fristlose Kiindigung des Betreuungsvertrags

Eltern haben mitunter recht merk-
wiirdige Vorstellungen, was Kitas leis-
ten konnen. Die Ernlichterung folgt
dann spatestens in der Eingewoh-
nung, wenn sie feststellen, dass eine
1:1-Betreuung illusorisch ist. Ebenso
sind Eltern entsetzt, wenn sie fest-
stellen, dass ihr Kind dauernd krank
ist. All dies ist aber kein Grund fiir
die fristlose Kiindigung eines Betreu-
ungsplatzes.

Der Fall: Fristlose Kiindigung,
weil Kind erkrankte

Eltern hatten ihr Kleinkind fiir einen
Ganztagsbetreuungsplatz angemel-
det. Die Eingewohnung begann im
Februar 2019. Allerdings erkrankte
das Kleinkind bereits in der 1. Ein-
gewohnungswoche und musste zu

Bundesarbeitsgericht

Hause bleiben. Zunachst kiindig-
ten die Eltern den Betreuungsplatz
fristgerecht. Dann aber auch frist-
los. Begriindung: Das Vertrauens-
verhaltnis zur Kita sei zerstort, da
sich das Kind bereits nach kurzer
Zeit angesteckt habe und auch kei-
ne 1:1-Betreuung fiir das Kleinkind
gewabhrleistet sei.

Die Richter beim Amtsgericht Miin-
chen stellten klar, dass die Erkran-
kung eines Kindes in der Eingewoh-
nungsphase kein Grund fiir eine
fristlose Kiindigung sei. SchlieR-
lich sei allgemein bekannt, dass die
Ansteckungsgefahr beim Besuch
einer Kindertagesstatte hoch sei. Dies
gelte insbesondere in der Eingewoh-
nungszeit. Auch sei es vollkommen

lebensfremd, davon auszugehen,
dass eine Kita eine 1:1-Betreuung fiir
Kleinkinder anbietet.

Meine Empfehlung: Sprechen
Sie mit den Eltern

Suchen Sie zu Beginn der Eingewoh-
nung das Gesprach mit den Eltern,
und schildern Sie ihnen, was Sie und
Ihr Team leisten konnen und was
nicht. Bereiten Sie die Eltern darauf
vor, dass ihr Kind in der ersten Zeit
haufig erkrankt. Denn das Immun-
system muss erst mal mit den vielen
neuen Keimen klarkommen.

Amtsgericht Miinchen, Urteil vom
08.10.2019, Az. 173 C 8625/19

Bei Freistellung bleiben Uberstunden bestehen

Wenn Sie sich von Mitarbeitern tren-
nen, werden diese haufig - zumindest
wenn Hintergrund der Kiindigung ein
schwerwiegender Vorfall war - von der
Arbeit freigestellt. Und zwar so lange,
wie die Kiindigungsfrist lauft. Urlaub
und Uberstunden werden auf die
Freistellung nur angerechnet, wenn
dies ausdriicklich vereinbart wurde.

Der Fall: Gerichtlicher Vergleich

Einer Mitarbeiterin wurde fristlos
gekiindigt. Diese klagte gegen die
Kiindigung. Vor Gericht wurde dann
ein Vergleich erzielt: Die Mitarbeite-
rin akzeptierte die Kiindigung, aller-

dings unter Einhaltung der Kiindi-
gungsfrist. Wahrend dieser wurde sie
unter Anrechnung des Urlaubs von der
Arbeit freigestellt. Als das Arbeitsver-
haltnis dann endete, wollte sie noch
ihre Uberstunden ausgezahlt bekom-
men. Der Arbeitgeber wollte nicht zah-

len. Es kam erneut zur Klage...

Das Urteil: Uberstunden
mussten ausgezahlt werden

... die der Arbeitgeber verlor. Die Rich-
ter argumentierten, dass Uberstun-
den und Urlaub nicht automatisch mit
Freistellungszeiten verrechnet wiirden.
Da hier nur eine Regelung beziiglich

des Urlaubs getroffen wurden, mussten
die Uberstunden ausgezahlt werden.

Meine Empfehlung: Klare
Vereinbarungen treffen

Werden Mitarbeiterinnen freigestellt,
sollten Sie Ihren Trager daran erinnern,
eine klare Regelung zu Urlaub und
Uberstunden zu treffen. Denn sonst
kann das schnell Gberraschend und
unnotig teuer werden.

Bundesarbeitsgericht, Urteil
vom 20.11.2019, Az. 5 AZR 578/18
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Arbeiten trotz Krankschreibung: Diese 5 Fakten
miissen Sie als Leitung kennen

In vielen Kitas herrscht derzeit akuter
Personalmangel. Das wissen auch lhre
Mitarbeiterinnen. Viele trauen sich gar
nicht, sich krankzumelden, oder sie
kommen, obwohl sie eigentlich noch
krankgeschrieben sind, vorzeitig in die
Kita zuriick. Das ist einerseits schon,
allerdings auch kritisch zu sehen,
namlich dann, wenn Mitarbeiterinnen
sich nicht richtig auskurieren.

z. B. Magen-Darm-Erkrankung

Hanna Laubach leitet die Kita ,Spat-
zennest“. Eine ihrer Mitarbeiterin-
nen hatte sich Montag wegen eines
Magen-Darm-Infekts krankgemeldet.
Sie war vom Arzt fiir die ganze Woche
krankgeschrieben worden. Mittwoch-

morgen ist sie wieder in der Kita und
meint, es ginge ihr besser. Frau Lau-
bach ist sich aber unsicher, ob sie
die Mitarbeiterin tatsachlich wieder
arbeiten lassen darf.

Rechtsgrundlage: Arbeits-
vertrag

Grundsatzlich diirfen Sie Mitarbeite-
rinnen, auch wenn diese noch krank-
geschrieben sind, beschaftigen. Eine
gesetzliche Vorschrift, die das verbietet,
gibt es nicht.

Sie als direkte Vorgesetzte haben gegen-
liber Ihren Mitarbeiterinnen allerdings
eine Fiirsorgepflicht. Diese ergibt sich
als Nebenpflicht aus dem Arbeitsvertrag.

Das ist zu tun: Kranke
Mitarbeiterinnen heimschicken

Stellen Sie fest, dass Mitarbeiterin-
nen sich krank zur Arbeit schleppen,
sollten Sie die Notbremse ziehen
und sie wieder nach Hause schicken.
Nur wer wirklich wieder gesund ist,
darf seine Arbeit wieder aufnehmen.

Meine Empfehlung: Fakten
schaffen

Informieren Sie sich anhand der fol-
genden Ubersicht, welche 5 Fakten
Sie kennen und wie Sie sich in der
konkreten Situation verhalten soll-
ten.

Fakten

Mitarbeiterinnen diir-
fen trotz Krankmeldung
arbeiten

Mitarbeiterinnen, die
trotz Krankmeldung
arbeiten, sind unfallver-
sichert.

Mitarbeiterinnen diirfen
nicht gebeten werden,
trotz Krankmeldung zu
arbeiten

Bei ansteckenden
Erkrankungen muss
Gesundschreibung vor-
liegen.

Bei korperlichen Ein-
schrankungen, z. B.
einem Gipsarm, muss ein
Arzt die Einsatzfahigkeit
bescheinigen.

www.pro-kita.com

Konsequenzen

Sie diirfen krankgeschriebene Mitar-
beiterinnen beschaftigen, wenn diese
freiwillig zur Arbeit kommen und einen
gesunden Eindruck machen.

Der gesetzliche Unfallversicherungs-
schutz gilt, wenn Mitarbeiterinnen trotz
Krankschreibung arbeiten, uneinge-
schrankt.

Mitarbeiterinnen konnen eine Krank-
schreibung bis zum letzten Tag nutzen
und mussen ihre Arbeit nicht vorzeitig
wieder aufnehmen.

Bei Krankheiten, die in § 34 Infektions-
schutzgesetz genannt sind, darf die
Mitarbeiterin erst wieder in die Kita

kommen, wenn ein Arzt bescheinigt, dass

keine Ansteckungsgefahr mehr besteht.

Bei korperlichen Einschrankungen, die
von einer Verletzung herriihren, besteht
kein generelles Arbeitsverbot

Recht & Sicherheit in der Kita

So verhalten Sie sich richtig

Uberzeugen Sie sich personlich
davon, dass die Mitarbeiterin wieder
fitist.

Schicken Sie augenscheinlich kranke
Mitarbeiterinnen wieder nach Hause.

Kranke Mitarbeiterinnen sollten ihre
vorzeitige Riickkehr telefonisch ankiin-
digen, so besteht auch Unfallversiche-
rungsschutz auf dem Weg zur Kita.

Setzen Sie erkrankte Mitarbeiterin-
nen nicht unter Druck, die Arbeit
vorzeitig wieder aufzunehmen, auch
wenn die Personalnot in Ihrer Kita
sehr grof3 ist.

« Bestehen Sie bei ansteckenden
Krankheiten auf einer Gesund-
schreibung durch einen Arzt.

+ Bei einer Magen-Darm-Erkrankung
sollten Sie die gleichen Kriterien
anlegen wie bei den Kindern: Min-
destens 48 Stunden symptomfrei
zu Hause bleiben.

- Bestehen Sie auf einer arztlichen
Bescheinigung, dass und in wel-
chem Umfang die Mitarbeiterin
arbeiten darf, und entscheiden Sie
dann, ob das Sinn macht.
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		Fakten

		Konsequenzen

		So verhalten Sie sich richtig



		Mitarbeiterinnen dürfen trotz Krankmeldung arbeiten.

		Sie dürfen krankgeschrie-bene Mitarbeiterinnen beschäftigen, wenn diese freiwillig zur Arbeit kommen und einen gesunden Eindruck machen.

		Überzeugen Sie sich persönlich davon, dass die Mitarbeiterin wieder fit ist.

Schicken Sie augenscheinlich kranke Mitarbeiterinnen wieder nach Hause.



		Mitarbeiterinnen, die trotz Krankmeldung arbeiten, sind unfallversichert.

		Der gesetzliche Unfallversicherungsschutz gilt, wenn Mitarbeiterinnen trotz Krankschreibung arbeiten, uneingeschränkt.

		Kranke Mitarbeiterinnen sollten ihre vorzeitige Rückkehr telefonisch ankündigen, so besteht auch Unfallversicherungsschutz auf dem Weg zur Kita.



		Mitarbeiterinnen dürfen nicht gebe-ten werden, trotz Krankmeldung zu arbeiten.

		Mitarbeiterinnen können eine Krankschreibung bis zum letzten Tag nutzen und müssen ihre Arbeit nicht vorzeitig wieder aufnehmen.

		Setzen Sie erkrankte Mitarbeite-rinnen nicht unter Druck, die Arbeit vorzeitig wieder aufzunehmen, auch wenn die Personalnot in Ihrer Kita sehr groß ist.



		Bei ansteckenden Erkrankungen muss Gesundschreibung vorliegen.

		Bei Krankheiten, die in § 34 Infektionsschutzgesetz genannt sind, darf die Mitarbeiterin erst wieder in die Kita kommen, wenn ein Arzt bescheinigt, dass keine Ansteckungsgefahr mehr besteht.

		Bestehen Sie bei ansteckenden Krankheiten auf einer Gesund-schreibung durch einen Arzt.

Bei einer Magen-Darm-Erkrankung sollten Sie die gleichen Kriterien anlegen wie bei den Kindern: Mindestens 48 Stunden symptomfrei zu Hause bleiben.



		Bei körperlichen Einschränkungen, z. B. einem Gips-arm, muss ein Arzt die Einsatzfähig-keit bescheinigen.

		Bei körperlichen Einschränkungen, die von einer Verletzung herrühren, besteht kein generelles Arbeitsverbot

		Bestehen Sie auf einer ärztlichen Bescheinigung, dass und in welchem Umfang die Mitarbeiterin arbeiten darf, und entscheiden Sie dann, ob das Sinn macht.
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?) .Darf ich Mitarbeiterinnen im Urlaub in

dringenden Fallen kontaktieren?”

FRAGE: ,Unsere Kita war zwischen
Weihnachten und Neujahr geschlos-
sen. Ich habe in dieser Zeit einiges an
Biiroarbeiten erledigt und brauchte -
um weiterzukommen - eine Auskunft
von einer meiner Mitarbeiterinnen. Ich
habe sie einfach auf dem Handy ange-
rufen. Sie hat mir die Auskunft zwar
erteilt, meinte aber, sie hdtte Urlaub
und wolle nicht noch einmal von mir
angerufen und gestort werden. Darf
ich Mitarbeiterinnen in dringenden
Fdllen im Urlaub kontaktieren?”

ANTWORT: SIE DURFEN SCHON. Dank
Smartphone und Messaging-Diensten
wie WhatsApp sind wir alle praktisch rund
um die Uhr erreichbar. Da liegt natiirlich
fiir Sie als Vorgesetzte die Versuchung
nahe, Mitarbeiterinnen im Urlaub zu kon-
taktieren, wenn Sie Fragen haben.

Mitarbeiterinnen miissen nicht
reagieren

Das ist auch gesetzlich nicht verbo-
ten. Allerdings sollten Sie sich darii-
ber im Klaren sein, dass lhre Mitar-
beiterinnen nicht verpflichtet sind, zu
antworten.

Denn nach dem Bundesurlaubsgesetz
dient der Urlaub der Erholung der
Mitarbeiterin. Diese darf im Urlaub
vollstandig abschalten und darf ihre
freien Tage ungestort geniefRen.

Sie sollten daher sehr kritisch iiberle-
gen, ob lhre Anfrage wirklich zwingend
notwendig ist. Nur dann konnen Sie
Kontakt zu der Mitarbeiterin aufneh-
men. Entschuldigen Sie sich fiir die Sto-
rung und schildern Sie kurz Ihr Problem.

Akzeptieren Sie aber auch, wenn die
Mitarbeiterin nicht auf lhre Anrufe
oder Nachrichten reagiert.

Meine Empfehlung:
Beschranken Sie lIhre Anfragen
auf echte Notfalle

Versetzen Sie sich in die Lage lhrer
Mitarbeiterin und denken Sie daran,
wie nervtotend Sie es empfinden,
wenn Sie im Urlaub - meist wegen
Lappalien - gestort werden.

Halten Sie sich diese Situation immer
vor Augen, bevor Sie eine Mitarbei-
terin im Urlaub storen. So reduzie-
ren sich die Anrufe und Nachrichten
auf echte Notfalle. Und dann konnen
Sie sicher sein, dass lhre Kolleginnen
dann auch angemessen reagieren.

?) ,Wie viele Stunden werden bei gesetzlichen
Feiertagen, Krankheit und Urlaub abgerechnet?“

FRAGE: ,Seit Monaten haben wir in unse-
rer Kita mit Ldusen zu kRdmpfen. Wir
haben das Gefiihl, dass viele Eltern ein-
fach nur den ,Ldusebrief“ unterschrei-
ben, ohne den Kopf ihres Kindes tatsdch-
lich auf Lduse und Nissen untersucht zu
haben. Wir haben uns jetzt liberlegt, ob
wir die Kopfe der Kinder nicht selbst kon-
trollieren konnen. Diirfen wir das?”

ANTWORT: NEIN: DAS DURFEN SIE
NICHT. Kontrollieren Sie ein Kind auf
Lause, handelt es sich um eine kor-
perliche Untersuchung. Eine solche
diirfen Sie nicht durchfiihren, da Sie
damit in das Flirsorge- und Erzie-
hungsrecht der Eltern eingreifen.
Denn ist es Sache der Eltern zu ent-
scheiden, ob und von wem ihr Kind
untersucht wird.

Holen Sie die Zustimmung der
Eltern ein

Wer schon einmal ein Kita-Kind mit
einem Lausekamm bearbeitet hat,
weil3, dass das in der Regel eine spaf-
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freie Angelegenheit ist. Daher sind
die allermeisten Eltern gern bereit,
diese leidige Aufgabe an Sie zu dele-
gieren.

Wenn Sie also tatsachlich Kinder auf
Lause kontrollieren mochten, holen
Sie die schriftliche Zustimmung der
Eltern ein.

Meine Empfehlung: Uberlegen
Sie, ob Sie Kapazitaten
freihaben

Es ist allerdings sehr aufwendig, alle
Kinder auf Lause zu untersuchen.
Uberlegen Sie, ob Sie iiberhaupt
Kapazitaten freihaben, um diese Kon-
trollen durchzufiihren. Denn wenn Sie
diese Aufgabe an sich ziehen, diirfen

sich die Eltern auch darauf verlassen,
dass Sie diese sorgfaltig durchfiihren.

Konnen Sie dies nicht gewahrleis-
ten, und bekommen Sie die Lause-
plage nicht in den Griff, sollten Sie
das zustandige Gesundheitsamt um
Unterstiitzung bitten. Die Mitarbei-
ter dort sind meist gern bereit, Sie zu
beraten und Hilfestellung zu geben.

Scheuen Sie sich daher nicht, dort um
Hilfe zu bitten. Dafiir sind Gesund-
heitsamter da, und Sie konnen die
Unterstlitzung, die lhnen zusteht,
auch einfordern. Es ist kein Zeichen
fiir Versagen als Kita-Leitung, wenn
Sie sich kompetente Helfer an die Sei-
te holen, die Sie bei der Bekampfung
der Lauseplage unterstiitzen.

B Masernimpfpflicht: Diese Konsequenzen ergeben sich fiir Ihre Kita
B Up-Cycling: Hierauf miissen Sie aus rechtlicher Sicht achten
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